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Meerbusch, 9. November 2008 
 

 
 
Antrag zur Sitzung des  
Bau- und Umweltausschusses am 26. November 2008 
 
Haushalt 2009 
Produkt 120 010 010 
 
Maßnahme:  Förderung des Fahrradverkehrs 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Schumacher, 
 
im Rahmen der Haushaltsberatungen für das Jahr 2009 beantragen Bündnis 90 / DIE GRÜNEN 
Haushaltsmittel für die Aufstellung eines 
 

"Optimierungskonzepts Fahrradverkehr in Meerbusch“. 
 
Der Ausschuss möge beschließen, in den Haushalt hierfür folgenden Betrag einzustellen: 

10.000 € 
 

Ziel ist die verbesserte Sicherung des Radwegeverkehrs. 
 
 
Begründung: 
 
Die Aktionswoche der Meerbuscher Verwaltung „Senioren sicher im Sattel“ hatte die 
Zielsetzung, den Unfallschutz der älteren RadnutzerInnen zu verbessern. Diese Aktionswoche 
wurde von Bündnis 90/DIE GRÜNEN im Sozialausschuss am 10. September 2008 ausdrücklich 
positiv bewertet. Wir halten es aber zusätzlich für erforderlich, die verkehrlichen Schwachstellen 
in unserer Stadt zu beseitigen und die entsprechende Infrastruktur zu verbessern. In Meerbusch 
gibt es für Radfahrer unstrittig diverse Gefahrenstellen oder Konflikte mit Fußgängern oder dem 
Kfz-Verkehr. (Beispiele Dorfstraße, Deutsches Eck, Gonellastr.) 
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Dabei ist aus unserer Sicht erforderlich, neben den Senioren insbesondere Kinder und 
Jugendliche im Blick zu haben. 
 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN Meerbusch schlagen vor, in Zusammenarbeit mit dem 
regionalen ADFC Konzepte zur Verkehrssicherung zu entwickeln und dabei u.a. die (leider 
jedoch nur begrenzten) Erkenntnisse aus einer Arbeit der RWTH Aachen (APWL vom 
14.11.2006) zu nutzen. 
 
Wir haben zudem den Anspruch, dass wir mit einer Verbesserung der Radwegestruktur diesem 
Verkehrsmittel einen größeren Stellenwert in der Alltagsmobilität verschaffen. Die Chancen 
dafür sind in einer Stadt wie Meerbusch grundsätzlich gut. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Jürgen Peters / Heinz Ruyter / Johannes Klein 
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN  


